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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

zerlin 19 Jan Das kaiſerliche Paar unternahm heutead wen gewohnten Spaziergang im Thiergarten Um 10 Uhr

hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters und darauf
den des Chefs des Militärkabinets Um 12 Uhr empfing der
Kaiſer den Geh Reg Rath Mießnuer Wie ſchon kurz erwähnt
empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern abend in der
Schwarzen Adler Kammer des Königlichen Schloſſes die Präſidien
des Herrenhauſes und Abgeordnekenhauſes zu der erbetenen
gemeinſamen Andienz Sie währte etwa 10 Minuten und ging
der großen Defilir Cour im Ritterſaale voraus Dem Präſidium
des Herrenhauſes gegenüber ſprach der Kaiſer dabei die
Hoffnung aus daß das Herrenhaus bald Arbeit zur legis
jativen Erledigung finden möge Sonſt wurde auch dem
Präſidium des Abgeordnetenhauſes gegenüber das politiſche
Gebiet nicht berührt Beim Oberbürgermeiſter Becker
Köln erkundigte ſich der Kaiſer nach der Rheinbrücke
bei Köln und den ſonſtigen Rheinbrücken Der Kaiſer
wendete ſich ſodann zum Präſidium des Abgeordnetenhauſes und
erinnerte den Präſidenten v Kröcher an deſſen Vorfahren der
unter der Herrſchaft der Askanier in der Mark Brandenburg
eine maßgebende politiſche Rolle geſpielt hat und deſſen Bildniß
zugleich mit dem des Markgraſen Otto IV in der Siegesallee der
einſt aufgeſtellt werden ſoll Der erſte Vicepräſident Dr Frhr
v Heereman wurde nach einer Exkurſion auf das Gebiet der
Kunſt nach ſeinem Urtheil über die im Veſtibül des Reichstages
an Portal II aufgeſtellten Kaiſerſtatuen befragt Der Kaiſer
drückte hier ſein Bedauern aus dieſelben dort noch nicht geſehen
zu haben Nunmehr trat die Kaiſerin ein begrüßte die
Herren und ſtellte an Herrn v Kröcher die Frage wie die
Landtagstagung ſich geſtalten und ob ſie lange in den
Sommer hinein ſich hinziehen werde Mit den Herren vom
Präſidium des Herrenhauſes erörterte die Kaiferin die Paläſtinag
reiſe hob die angenehmen Erinnerungen hervor und meinte daß
dieſe die großen Anſtrengungen vergeſſen ließen

Dem Vernehmen nach ſteht es nunmehr feſt daß ſich der
Kaiſer am 23 d nach Gotha begeben wird um der Feier
der ſilbernen Hochzeit des Herzogspaares von Sachſen Koburg
Gotha beizuwohnen Am 24 d gedenkt der Kaiſer angeblich die
Garniſon von Hannover zu beſichtigen

Vom Niedergang des Getreidehandels

88 Berlin 19 Jan Die Schwierigkeit in der Ver
ſorgung mit Brotgetreide die an den Hauptmärkten
Deutſchlands ſchon ſeit dem vorigen Herbſt zu lebhaften Klagen
Anlaß bot ſcheint ſich in Berlin nachgerade zu einer Kalamität
auswachſen zu ſollen Die Umſätze die der hieſige einſt ſo
bedentſame Getreidehandel zu verzeichnen hat ſchrumpfen immer
mehr zuſammen und in den letzten Wochen ſtagnirte der Ver
kehr mehrfach faſt vollſtändig Zunächſt liegt dies an der
Geringfügigkeit der inländiſchen Zufuhren Sodann gelangen
aber auch aus dem Auslande trotz der allgemein recht umfang
reichen letzten Ernte und ferner trotz der beſonders in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ziemlich ſtarken Ver
ſchiffungen nur mäßige Quantitäten der auf Europa ſchwimmenden
Ladungen in deutſche Hände England abſorbirt ſchon ſeit
längerer Zeit die meiſten amerikaniſchen Getreideſendungen
Auch die Anlieferung ruſſiſchen Roggens iſt zur Zeit nur
geringſügig Sobald der Bedarf der außerdentſchen Konſum
länder gedeckt iſt wird auch unſere Verſorgung mit Brot
getreide wieder mehr in Betracht gezogen werden können Die
Hanptſchuld an dem Niedergang des Getreidehandels in Deutſch
land liegt aber an dem Börſengeſetz deſſen einſchränkende
Beſtimmungen gerade den Sei e des Reiches
nämlich Berlin zur völligen Bedentungsloſigkeit für den Welt
markt herabzuwürdigen drohen

Parlamentariſches

Berlin 19 Jan Die Berathung des Etats des Reichs
amkes des Jnnern die heute im Reichstag fortgeſetzt wurde
geſiallete ſich ſehr bald zu einer Debatte über die Sozialpolitik
im allgemeinen Die Sozialdemokratie ſchickte zwei Redner
vor zunächſt den Abg Wurm der aus den Berichten der
Gewerbeguſſichtsbeamlen allerlei Auklagen gegen das Arbeit
geberthum heransholte und gegen das Reichsamt des Jnnern
den Vorwurf tendenziöſer Berichterſtattung erhob dann auch
die geſammte ſoziale Geſetzgebung die Lohnbewegung und die
Geſammtlage der Induſtrie beſprach Jhm trat alsbald Abg

köller entgegen der eingehend über die Wirkſamkeit der
Berufsgenoſſenſchaften ſich änßerte und dann zur Abwehr
gegen die Terroriſirung Arbeitewilliger übergehend ſich dahin
änßerte daß Arbeitswillige nachdrucklicher geſchützt werden
müſſen als es auf Grund des S 153 der Gewerbe
Adnung und bei der gerichtlichen Praxis bisher der
all geweſen iſt Weiter beſprach er die Auf

gaben der Kommiſſion für Arbeiterſtaliſtik und nahm daun
auch die Berichte der Gewerbeauſſichtsbeamten in Schutz
graf Poſadowsky wies ebenfalls die Angriffe der Sozial

mokralie guf die Fabrikauſſichtsberichte und das dieſe zu
ſammenſiellende Reichsverſichernngsamt ab Außer den Sozial
emokraten Agſter kam noch der wildlibergale Abg Röſicke

Zu Wort der insbeſondere auf Beſchlennigung der Unfall
ſichernugsgeſetzgebung drang und ſich ſehr ſkeptiſch über die

unſtige Streikvoriage äußerte Schließlich wurde die Weiter
ralbung um 6 Uhr auf morgen vertagt

Reicherlin 19 Jannar Die Budgetkommiſſion des
Reise beendigt heute den Poſtetgt und den Etat der
telegragehte teren Bei dieſer Gelegenheit kamen wie i
ebemalige ch erwähnt die bekannten Vanknotenfälſchungen des
v P P r Faktors Grünenthal zur Sprache Staatsſekretär
in der die Vvart zu deſſen Reſſort die Reichsdruckerei gehört

orän n noten hergeſtellt werden ſchilderte die bekannteng ge eingehend und theilte dann mit einerſeits daß der
der deutſchen Banknoten nicht gelilten hat daß von den

Mark die ſich Grünenthal angeeignet 300,000 Markt

über die Schlachlvieh und Fleiſchbeſchau

durch deſſen Vermögen gedeckt waren und daß den Reſtſchaden
von 145,300 Mark die Reichsdruckerei tragen wird Das Er
gebniß der Debatte war wie Abg Graf Oriola feſtſtellte
Uebereinſtimmung darüber einerſeits daß die aus Anlaß des
Falles revidirten Kontrollmaßnahmen in keinem Lande peinlicher
ſind daß die Wiederkehr ſolcher Vorkomnmmiſſe ausgeſchloſſen iſt
und daß die Aufklärungen vollauf befriedigen Nicht viel längere
Zeit beanſpruchte die Berathung des Etats von Kiautſchou
wofür die geforderten 8,5 Millionen M ohne Abſtrich bewilligt
wurden ohne daß die Marineverwaltung der die Kolonie
unterſtellt iſt auch nur in einem Punkte eine abfällige Kritik
erfuhr Dieſer Erfolg iſt zu einem weſentlichen Theil der Denk
ſchrift zuzuſchreiben welche die Marineverwaltung über die bis
herige Entwicklung der Kolonie unlängſt veröffentlicht hat und
die über alle Bedürfniſſe der Kolonie die dortigen Zuſtände
und die Bemühungen der Verwaltung einen wirthſchaftlichen
und maritimen Stützpunkt zu ſchaffen mit größter Objektivität
a in plaſtiſcher Darſtellung ſich äußerte So war
auch der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral
Tirpitz in der Lage auf alle Anfragen ſich
mit befriedigender Klarheit zu änßern Eingehender
kam die Arbeiter und Eiſenbahn Frage zur Ver
handlung wozu Abg Möller darlegte daß es an Arbeits
kräften nicht fehlen werde dann anregte dem deutſchen Kapital
die Wege möglichſt frei zu machen und ſich ſehr günſtig über die
Verwendbarkeit der im Hinterland gefundenen Kohle äußerte
Aus den Mittheilungen des Staatsſekretärs ſei noch hervor
gehoben daß ſich die bedeutendſten Firmen Oſtaſiens bereits
dort angekanft haben und daß wenn erſt die Aufforſtung und
die weiteren Kulturarbeiten durchgeführt ſind auch zu erwarten
ſteht daß Kiautſchou der geſündeſte Aufenthalt an der chineſiſchen
Küſte wird Morgen wird der Etat des Reichseiſenbahnamts
berathen werden und der Militäretat wofür Abg Baſſermann
zum Referenten beſtimmt iſt

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner geſtrigen Plenar
ſitzung dem Entwurf von Beſtimmungen betr die Sammlung
von Saatenſtands und Erntenachrichten die Zuſtimmung
ebenſo dem Geſetzentwurf betr die Abänderung des Bank
geſetzes vom 14 März 1875 und den Geſetzentwürfen für Elſaß
Lothringen betr die Errichtung einer Benler
Wittwen und Waiſenkaſſe für die Förſter 2c betr die Feſt
ſtellung des Landeshaushaltsetats für 1899 und betr die Auf
hebung der Kautionspflicht der Landesbeamten Den zu
ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen die Vorlage betr die
Beförderung von Auswanderern durch die Compagnie Générale
Trausatlautique in Havre und Paris und der Geſetzentwurf

über eine Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Das Bankgeſetz das in der geſtrigen Sitzung des
Bundesraths nach den Vorſchlägen der Ausſchüſſe denen die
Vorlage zur Prüfung überwieſen war angenommen wurde ſoll
unverzüglich dem Reichstage zugehen Ueber die Aenderungen
am Bankgeſetz welche die Reichsregierung vorzuſchlagen gedenkt
erfährt die Frkf Ztg folgendes

Das Grundkapital der Reichsbank ſoll bekanntlich von
120 auf 150 Millionen Mark erhöht werden Hierzu wird
nun beſtätigt daß die 30 Millionen Mark neuer Antheile den
alten Antheilseignern angeboten werden ſollen und zwar mit
einem Aufgeld zu Gunſten des Reſervefonds der künftig
auch wieder aus dem Gewinn zu dotiren iſt bis er 40 Proz
des Grundkapitals enthält Der Gewinnantheil des Reiches
ſoll künftig Dreiviertel ſchon von demjenigen Ueberſchuß
betragen der 5 Proz Dividende überſteigt ſtatt bisher erſt von
6 Proz an Das ſteuerfreie Notenkontingent derReichsbank ſoll von den jetzigen 293 auf 400 Millionen erhöht
werden demgemäß das Geſammt Kontingent aller Notenbanken
von 385 Millionen auf 491 Millionen Für die noch um
laufenden Reſtbeträge von Noten der Preußiſchen
Bank braucht die Reichsbank keine Deckung mehr zu rechnen
Den Privat Notenbanken will der Entwurf die Ver
längerung des Notenprivilegs nur dann gewähren wenn
ſie ſich verpflichten vom Jnkrafttreten des Entwurfs an
alſo vom Jahre 1901 ab nicht mehr billiger zu dis

kontiren als die Reichsbank Anfänglich ſollte auch der
Reichsbank unterſagt werden billiger als zu ihrem offiziellen Satze
zu diskontiren Das ſei aber mehrſeitig auf Widerſpruch ge
ſtoßen Sachſen proponirte die Privatbanken an den Sa
der Reichsbank nur dann zu binden wenn die Reichsbank die
Gefahr von GoldExport ſignaliſirt Statt deſſen ſoll nach
einem Vorſchlage Bayerus das Verbot für die Reichsbank
wegfallen die Privatbanken aber ſtets an den Satz der Reichs
bank gebunden ſein

Die dem Bundesrathe vorliegende Novelle zur
Gewerbe Ordnung nimmt zunächſt eine Kontrolle der
Geſindevermiether und Stellenvermittler in Ausſicht Der
Betrieb dieſes Gewerbes ſoll von beſonderer poltzeilicher Kon
zefſion abhängig gemacht werden Ferner ſchlägt die Novelle
nene Beſtimmungen vor über die Einführung von Lohnbüchern
und Arbeitszetteln fowie über die Mitgabe von Arbeit na
Hanſe an Arbeiter und jugendliche Arbeiterinnen an
im Konfektionsbekriebe Sodaun werden eingehende Vor
ſchriften vorgeſchlggen über die VBeſchäftigung der e
Lehrlinge und Arbeiter in offenen Läden Schließlich enthält
die Novelle eine Ergänzung der Beſtimmungen über das Ver
fahren bei Errichtung genehmignungspflichtiger Anlagen und
Erweiterung der Zahl der vom Gewerbebetrieb im Umher
ziehen ausgeſchloſſenen Gegenſtände

Jn der Militärvorlage iſt für das Jahr 1899 eine
Heeresverſtärkung ohne Bayern von 13,000 Mann vorgeſehen
für Bayern aber nur um 493 Mann Die münchener g
Ztg erklärt das dadurch daß nach der letzten Volkszählung die
bayriſche Quote von 0,127 1 auf 0,125 1 geſunken iſt ſo daß
Bayern am Schluß des gegenwärtigen Quinquenninms eine
höhere Kontingentsſtärke hat als nach dem Vexhältniß der that
ſächlichen Bevölkerung geboten wäre Bayern hat bei der Heeres
vermehrung von insgeſammt 23,277 Gemeinen nicht 23,277,/0,125
der Etatsvermehrung ſondern unter Hinzurechnung der zur Zeit
bereits über das Bevölkerungsverhältniß hinausgehenden Mann
ſchaften nur 1681 Mann zu ſtellen

Abg BeckKoburg freiſ Volksp hat im Relchstage einenAntrag wegen Entſchädrgung für la
Haft eingebracht

Schließlich wurde d

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Centrums
brachte im Reichstage folgende Jnterpellation ein Die
Unterzeichneten erlauben an den Herrn Reichskanzler
folgende Anfrage zu richten Wie weit ſind die Erwägungen und
Prüfungen der verbündeten Regierungen über die Veſchwerden
gegen das Weingeſetz vom 20 April 1892 gediehen Bis
wann S e Vorlage einer Novelle zu dem genannten Geſetze zu
erwarten

Nach den dem Abgeordnetenhaufe zugegangenen Nachrichten
von der Verwaltung der preußiſchen Staatsbergwerke
Hütten und Salinen während des Etatsjahres i

hat der Geſammtwerth der Erzeugniſſe der letzteren 150,8 Mill
Mark betragen und den Werth der vorjährigen Produktion um
14,5 Millionen oder 10,65 vom Hundert übertroffen Die Be
legſchaft betrug 64,217 Köpfe gegen 62,106 im Vorjahre alſo
2111 mehr Der rechnungsmäßige Ueberſchuß der Staatswerke
beziffert ſich auf 26,7 Millionen übertrifft den des Vorjahres
um 3,6 Millionen und den Etatsanſchlag um 9,4 Millionen
Wie ſehr ſich im letzten Jahrzehnt die Arbeitslöhne der
auf den ſtaatlichen Kohlenbergwerken beſchäftigten Arbeiter ge
hoben haben geht aus einer den erwähnten Nachrichten bei
gefügten Anlage hervor Danach kam durchſchnittlich im Stein
kohlenberghau in Oberſchleſien auf 1 Schicht im Jahre 1886
1,81 und im 1 bis 3 Quartal 1898 2,71 M in Nieder
ſchleſien 1,99 M und 2,64 im Bezirk Dortmund 2,58 M
und 3,71 und im Steinkohlenbergbau bei Saarbrücken 2,85
und 3,39 M Die Jahresleiſtung eines Arbeiters betrug 1886
in Oberſchleſien 325 Tons und 1897 366 Tons in Nieder
ſchleſien 226 und 220 Tons in Dortmund 285 und 283 Tons
in Saarbrücken 236,2 und 241 Tons Während die Löhne ſich
alſo überall und zwar beträchtlich geſteigert haben iſt die
Arbeitsleiſtung in zwei von vier Bezirken herabgegangen

Jm Abgeordnetenhauſe wiederholte Abg Dr Langerhans
den Antrag der freiſinnigen Volkspartei betr Aufhebung der
aus dem 16 Jahrhundert herrührenden Konſiſtorial
ordnung Auf Grund der alten Beſtimmung wurde bekannt
lich Berlin zur unentgeltlichen Hergabe von Bauland zur Er
richtung von Kirchen verpflichtet

Jm Abgeordnetenhauſe wird die ſitzungsfreke Zelt
dazu ausgenützt den Mängeln der Akuſt ik abzuhelfen die
ſich in der erſten Sitzung herausgeſtellt haben Die Bauleiter
hatten durch Zuſammenſchaarung aller auf dem umfaſſenden
Bauplatz beſchäftigten Arbeiter in dem Sitzungsſaale vorher
eine Probe veranſtaltet die zu völliger Zufriedenheit ausgeſallen
ſein ſollte Aus dieſem Grunde neigt Geheimrath Schultz der
Erbauer des ſchönen Hauſes zur Zeit noch zu der Annahme

aß an der mangelhaſten Verſtändlichkeit der Ausführungen
des Herrn Finanzminiſters beſondere Umſtände die Schuld
tragen die daraus entſprangen daß es der erſte Sitzungstag
der Seſſion in einem neu bezogenen Hauſe war Die Vor
kehrungen zur Abhilfe beſtehen lediglich in einer Ueberkleidung
der Wände mit rauhem Stoff von grauer Farbe auch
das bereits vorhandene Marinebild muß es ſich
gefallen laſſen verhüllt zu werden Jn den Kreiſen der Ab
geordneten glaubt man vielfach die mangelhafte Akuſtik ſei da
durch bedingt daß über dem eigentlichen Saalraum in den der
Redner hineinſpricht noch ein mehr als doppelt ſo großer Raum
liegt der ſelbſtändig Schallwellen entwickelt und die des unteren
Raumes beeinflußt Außerdem glaubt man die Beobachtung
gemacht zu haben daß ſelbſt bei völliger Ruhe dauernd ein
ſtarkes ſurrendes Geräuſch zu hören iſt Dieſes wird aber vor
ausſichtlich nach den erſten Tagen verſchwinden da es von einem
vielleicht etwas zu ſtarken Gange der Ventilatoren herrührt mit
deren Regulirung nach genauer Kenntniß der Temperatur
verhältniſſe und Schwankungen in den umfaſſenden Räumen
auch der richtige Gang der Windräder eintreten wird der
keinerlei Geräuſch hervorruft

Volkswirthſchaftliches

Die Verhandlungen wegen Wiederherſtellung der
berliner Getreidebörſe ſind wie die Voſſ Ztg feſtſtellt
nicht abgebrochen ſondern wegen Erkrankung des Staats
kommiſſars Hemptenmacher unterbrochen Die Dtſch Tagesztg
aber bleibt dabei daß die Verhandlungen als geſcheitert anzu
ſehen ſind Die Getreidehändler würden ſich trotz alles Sperrens
entſchließen müſſen ſich dem Geſetz völlig zu unterwerfen

Vielleicht, fügt das Organ des Bundes der Landwirthe hinzu
z wird ihnen die Nothwendigkeit dieſer Unterwerfung noch klarer

wenn demnächſt die Konfequenzen aus dem oberverwaltungs
erichtlichen Urtheil in der Frage der Frühbörſe und derWintelbörſe im Heillgegeiſt Hoſpital gezogen

werden Deutlicher können die Agrarier allerdings niren geben daß ſie eine Verſtändigung überhaupt nidt

wollen
Die deutſchen Binnenſchiffer wollen ſich zu einem

Schifferbunde zuſammenſchließen um ihre gemeinſamen
Jntereſſen beſſer wahren zu können Am 25 d tritt in Berlin
der erſte deutſche Schiffertag zuſammen Er wird außer
der Gründung des Bundes eine Stellungnahme zu den Kanal
plänen der Regierung und zu dem neuen Handwerkergeſetzbringen Die Verhandlungen dürften mehrere Tage dauern

Berwaltung und Rechtspflege

Der Präſident des Landgerichts zu Beuthen in
Dr Wyſz omirski früher Landgerichtsdirektor in Halle
iſt zum Reichsgerichtsrath ernannt worden

Die Verzögerung der Beſtätigung des Bürger
meiſters von Berlin Kirſchner hat bereits inſofern
unangenehme Nebenwirkungen auf den Geſchäftsgang
der ſtädtiſchen Verwaltung gehabt als verſchiedene Angresg
heiten bis zur königlichen Sanktionirung zurückgeſtellt ſind So
wurde beiſpielsweiſe guch einer Deputation der in ſtädtt
Dienſten befindlichen Militäranwärter die vor nunmehr
friſt eine Beſchwerde wegen angeblich unrichtiger A
des Militäranwärteranſtellungsgeſetzes dei dein Oberpräſidium

a nk hatte Je e t i ein äm Miniſterium der vorläufige Beſcheid zu
re alation des Oberbürgermeiſters die Entſcheidung erfolgen
werde

Die geſtern telegraphiſch gemeldete Nachricht von der Auf
löſung zweier polniſcher Vereine in Breslau beſtätigte

verfügt wurde iſt die e eGut eiten mitzuthellen Die beiden i
reine polniſ Studenten der

ſich Ueber die näheren Umſtände unter denen die Auflöſung

und



Vereins vberſchleſiſcher Polen wurden zum Retlor Proſeſſor
der kalholiſchen Theologie Pr un är Dieſer eröffucte
den Erſchienenen daß durch iniſteriglverordnnng

e die Auflöſung ſämmtlicher auf preußiſchen
niverſitäten beſtehenden polniſchen Studenten

ve reine angeordnet ſei Die beiden Vereine bätten ſomit zu
beſtehen aufgehört und bei Vermeidung der disciplinaren Be
ſtrafung ihrer Mitglieder ihre Thätigkeit einzuſtellen Jn ähnlicher Veſe dürfte nun in dieſen Tagen auch die Auflöſung der
polniſchen Studentenvereine an den übrigen preußiſchen Uni
verſitäten erfolgen Die beiden breslauer Vereine waren bloße
Geſelligkeitsvereine

Die ſächſiſchen Handels und Gewerbekammern Chemnitz
Dresden Leipzig Planen Zittan haben ſich mit einer Eingabean das Heichs Poſſamt gewendet um eine Ermäßigung ge

wiſſer Fernſprechgebühren im Fernverkehr zu erreichen Die Korporationen weiſen auf das große Miß
verhällniß das jetzt zwiſchen v hen der innerenZone bis 50 km und darüber hinaus beſteht Ein Geſpräch
von Dresden nach Chemnitz koſtet beiſpielsweiſe I wenn
aber der Dresdener einen befreundeten Freiberger anruſt dieſer
dem Chemnitzer die Meldung weitergiebt und wo nöthig die
Antwort zurückgiebt ſo koſtet dieſelbe Sache 2 oder 3 mal
25 Pſg alſo die Hälfte oder Dreiviertel des Betrages Große
Nachtheile haben beſonders die Orte von denen die nächſte
Großſtadt mehr als 50 km entfernt liegt gegenüber ſolchen
Orten die dieſer Großſtadt vielleicht nur wenig näher aber
doch innerhalb des Kreiſes von 50 km liegen Die ſächſiſche
Handelskammer bittet daher beſonders in Anbetracht der großen

Ueberſchüſſe der Poſtverwallung um Einführung einer
Zwiſchenſtufe 50 100 km Luſtlinie für die die Sprech
gebühr 50 Pf betragen ſolle

Schule und Kirche
Die vom Miniſter für Handel und Gewerbe angeordneten

und unter Leitung des vortragenden Rathes im Handels
miniſterinum Geheimen Regierungsrathes Simon abgehaltenen
Kurſe für Lehrer an kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen haben ſich ſehr gut bewährt ſo daß der Handels
miniſter ſür das nächſte Etatsjahr wiederum eine entſprechende
Summe zur Verſügung ſtellen wird um ſolche Kurſe gegebenen
falls in erweitertem Umfange abhalten zu laſſen Wie
bieher ſo werden auch fernerhin leiſtungsfähigen Gemeinden
und Korporationen Beihilfen zur Entſendung von Lehrkräften
zur Theilnahme an obigen Kurſen gewährt werden

Die danziger Stadtverordneten beſchloſſen die Einführung
des Reformſchulunterrichtes

Arbeiterbewegnng

Die allgemeine Lohnbewegung der berliner
Bäſckergehilfen hat offiziell ihren Anfang genommen nach
dem die Geſellen Ausſchüſſe den beiden Jnnungen Germania
und Konkordiag in kombinirten Sitzungen mit dem Jnnungs
vorſtand ihre Forderungen vorgelegt haben Zur Zeit finden
Berathungen unter den Jnnungsmeiſtern ſtatt Jm allgemeinen
ſoll das weiteſte Entgegenkommen der Arbeiter zu erwarten ſein
nur an einer Forderung der Gebilfen die dieſe jedoch zur Hauptforderung erheben der Abſchaffung von Koſt und Jogis beim
Meiſter dürften die Verhandlungen ſcheitern Da zu Beginn n
W bereits Plenarſitzungen beider Theile ſtattfinden welche
bindende Beſchlüſſe ſaſſen dürfte die Entſcheidung des Streites
bereits Ende n W bekannt werden Falls wie zu erwarten
iſt ein negatives Reſultat erzielt wird werden die Geſellen
ſoſort laut Beſchluß das Einigungsamt des berliner Gewerbe
gerichts anrufen

Zu dem Setzerſtreik beim Berliner Lokal
Anzeiger meldet man daß im ganzen 122 Mann ausſtän
dig ſind

Deutſcher Reichstag
13 Sitzung vom 19 Januar 1 Uhr

Bericht der Saale Zeitung
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky

n a
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

fortgeſetzt und zwar beim Titel derr Ausgaben Gehalt
des Staatsſekretärs

Abg Nöſicke wildlib drückt ſeine Freude darüber aus daß
in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kein Stillſtand eintreten
ſolle Auch ſei die Reform der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung in Ausſicht geſtellt ſtecke aber noch immer im
Bundesrath Die Unfallverſicherungs Novelle ſolle in dieſem
Jahre leider überhaupt nicht kommen angeblich weil ſich einzelne
Berufsgenoſſenſchaften dagegen erklärt haben Es handle ſich
aber nur um einzelne Vertreter der Berufsgenoſſenſchaſten und
zwar ſolcher die dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller an
gehören Zu dem Gebiet der negativen Thätigkeit des Bundes
ralhs gehöre auch die Nichtzuſtimmung zu den Anträgen und
Deſolntionen des Reichstages über die Auſhebung des Koalitions
verbots Hierunter leiden namentlich die Berufsvereine die noch
immer der geſetzlichen Anerkennung harren Statt deſſen ſei ein
Geſetzentwurf angekündigt der ſich direkt gegen die Arbeiter wende
Er meine das ſogen Streikgeſetz das nach den bisherigen An
kündigungen weit über das Ziel hinausſchieße Wenn auch einzelne
Ausſchreitungen vorgekommen ſeien könne von einem Terro
rismus doch nicht geſprochen werden Es genüge unter Um
ſtänden die Anwendung des t 153 der Gewerbeordnung und
anderer Beſtimmungen Seit 1890 ſeien die Verhältniſſe beſſer
geworden die Arbeiter haben gelernt ſich in die gegebenen
Schranken zu fügen Den Arbeilgebern komme es weniger auf
die Beſtrafung der Angriffe auf ſogenannte Streikbrecher an
als auf eine Verminderung der Streiks Er zweifle daß die
Beſtrafung einſchüchternd wirken werde Die Arbeiternachweiſe
müßten weiter ausgeſtaltet werden und es lägen zu ſeiner
Genugthuung auch ſchon dahingehende Anträge dem Reichstage
vor Der Arbeitsnachweis müſſe aber auf paritätiſcher Grund
lage errichtet werden und dürfe nicht als politiſches Kampf
mittel benutzt werden Ueber dieſen Punkt ſei es ſogar ſchon
zu Differenzen zwiſchen den Axbeltgebern gekommen Jn
Leipzig habe ſich eine Verſammlung von Arbeitgebern mit der

Jrege des Arbeitsnachweiſes beſchäftigt und auch konſtatirt daß
errorismus gegen Nichtſtreikende in nicht zu großem

Umfange beobachtet worden ſei Er bitte den Staatsſekretär
des Jnnern dem Kaiſer den Bericht über dieſe Verſammlung
vorznlegen aus dem u a auch der Terrorismus der Arheit
geber gegen ihre Arbeiter hervorgehe

Abg Wurm Soz Er theile den Optimismus des Vor
redners nicht daß der Bericht über jene Verſammlung einenEinfluß auf die Entſchließungen der Regierun binſichilc des
Streikgeſetzes ausüben werde Vorläufig regiere der Kapitalismus
in Deutſchland und der Wille des Herrn v Stumm werde auch

weiter geh Von dem Terrorismus der Arbeitgeber ließen
ſich zahlreiche Beiſpiele anführen der Arbeitsnachweis werde
von ihnen jetzt als parteiiſches Kampfmittel benutzt und ſei
eigentlich weiter nichts als ein Maßregelungsbureqgu Herr
Röſicke ſei nur der weiße Rabe unter den Arbeitgebern der
unter den ſchwarzen ganz verſchwinde Um die Arbeitsweiſen
der Arbeiter kümmern ſich die Unternehmer nicht die ſächſiſche
Ferne wolle nicht einmal von den geſetzlich angeordneten
Arbeiterausſchüſſen eiwas wiſſen obgleich dies gewiß eine ſehr

re Arbeitervertretung ſei Die Arbe terorganiſationen be
en ſich ich Streiks anzuſchüren ſondern nach Möglichkeit

verhüten Der Druck der Arbeitgeber verhindere vielſach
aß ſich die Arbeiter den Organiſationen anſchließen das hab

der badiſche Gewwerbeanfſichtsbegmte in ſeinem Bericht gnerkannt
Anch die bayriſchen Fabrilinſpektoren beſtötigen daß die Arbeiter
organiſationen ſich ſreikverhindernd bewährt haben Der Reichs
bericht über die Thätigkeit der Fabrilinſpeltoren ſei leider un
vollſtändig und der Jntereſſent müſſe die einzelnen Landesberichte
zu Hilfe nehmen Die polniſchen Arbeiter lexnen die Arbeiter
ſchußgeſete gar nicht kennen da ſie die dentſche Sprache nicht
verſtehen Die Anſſichtsbeamten müßten dort deutſch und auch
polniſch ſprechen können Die ſchleſiſchen Fabrikanten haben ſo
viele polniſche Arbeiter herangezogen daß es ſogar der Regierung
zu viel wurde Als der Verband der Leinenfabrikanlen ſich
dann an den Reichskanzler mit der Bitte wandte die Ein
wanderung wieder zu geſtalten wurde dies zwar abgelehnt aber
ihm bemerkbar gemacht man könne ja italieniſche Arbeiter
heranziehen So leiſte die Regierung den Unternehmern Vor
ſchub in der Erlangung billiger Arbeitslkräſte Die Verordnung
über die Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetze auf die Heim
arbeiter vermiſſe er noch immer Jn Preußen ſeien viel zu
wenig Auſſich sbeamte vorhanden dazu ſcheine man hier kein
Geld zu haben Jn Weſtſalen hanſten Arbeiter an den Staats
bahnen in Wohnungen die dieſen Namen nicht verdienen Die
Jahresberichte laſſen das Wichtigſte und Jntereſſante fort Privat
erhebungen wie die des Lehrers Agahd in Rixdorf über Be
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter und Schüler ſeien weit lehr
reicher Vergehen ſich die Unternehmer gegen die Arbeiter
ſchutzgeſetze noch ſo ſchwer kommen ſie mit kleinen
Geldſtrafen weg begehe aber ein Redacteur in einem

Artikel eine Majeſtätsbeleidigung ſo erhalte er mehrere
Jahre Geſängniß Da ſollen die Arbeiter noch an die Un
parteilichkeit der Rechtspflege glauben Die Bezahlung der
Arbeiter in vielen Fabriken ſei ſehr niedrig ſkandalös ſeien dieZuſtände in einer Glasſadrit in Löbbau wo ſo geringe Löhne

gezahlt werden daß zwei Arbeiter bei der Gemeinde um Armen
unterſtützung einkommen mußten Dabei arbeite die Folge mit
einem Kapital von 9 Millionen Mark Auch im Potsdamer
Bezirk ſei eine Erhöhung der Löhne nicht zu bemerken geweſen
So ſei auf allen Arbeitsgebieten kein Fortſchritt ſondern ein
Rückſchritt zu bemerken von all dem Milliardengewinn der
W ieggdmer haben die Arbeiter nichts als Krankheit und Elend
erhalten

Abg Möller nl wendet ſich zunächſt gegen die Ausführungen
des Abg Röſicke Die Berufsgenoſſenſchaften haben theilweiſe
große Vedenken gegen eine weitere Ausdehnung der Unfall
verſicherung gehabt Die Berufsgenoſſenſchaften haben den
Vortheil gehabt die Arbeitgeber einander näher zu bringen wollen
aber an ihrer Selbſtbeſtimmung feſthalten Deshalb dürften
als Beiſitzer bei den Schiedsgerichten nur ſachverſtändige Männer
mitwirken Es ſei nicht ausgeſchloſſen auch Arbeitervertreter in
den unteren Jnſtanzen zu haben aber nur auf dem Wege
einer allgemeinen Reform und Vereinfachung der Alters Jn
validitäts und Unfallverſicherung Was den Terrorismus bei
Streiks anbetreffe ſo ſei der jetzige 8 153 des Str B in
den meiſten Fällen ausreichend die Mehrheit ſeiner Freunde ſei
mit ihm der Anſicht daß er natürlich verſchärft werden müſſe
wenn er ſich dauernd als ungenügend erweiſen ſollte Der
Terrorismus gegen die Arbeitswilligen müſſe eingeſchränkt und
verhindert werden andere Länder ſo England ſeien bierin weit
ſtrenger als Deutſchland Herr Röſicke ſei zu optimiſtiſch esſei mit dem Terrorismus nicht beſſer ſondern ſchlechter geworden

wozu die großen Streiks beigetragen haben Die Streiks ſeien
ein Krieg zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern in dem ſchließlich
die Macht entſcheide Deshalb werden die Schiedsgerichte nicht
allzu viel Streiks verhindern können Der Lohn richte ſich nach
der allgemeinen Geſchäftslage und habe auch ſeinen Weltpreis
Der Arbeitsnachweis könne auch in dem Kriege nicht ganz neutral
bleiben könne aber immerhin ſegensreich bleiben Deutſchland ſei
in Bezug auf Arbeitergeſetzgebung allen anderen Ländern weit
voran die für Arbeiterverſicherung aufgewendeteu und aus
gegebenen Summen ſteigen beſtändig und werden bald eine
Million pro Tag betragen Die Geſetze wirken ſehr wohlthätig
und haben nicht das Demüthigende der Armenunterſtützung an

Trotzdem haben die Sozialdemokraten gegen alle dieſe Ge
ſetze geſtimmt die nicht vorhanden wären wenn es nach ihnen
gegangen wäre Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit ſollte
wirklich nur für ſtatiſtiſche Vorarbeiten beſchäftigt werden und
eine Hilfskraft für eine höhere Centralſtelle ſein zur Ueber
wachung der Ausführung der Arbeiterſchutzgeſetze Vor einer
Uebereilung in der weiteren Ausgeſtaltung derſelben müſſe er
warnen denn hier ſei ein zu ſchnell gethaner Schritt nur ſchwerzurück zu thun Redner wendet ſich ſodann gegen den Abg
Wurm und beſtreitet daß die Gewerbeaufſichtsbeamten in Preußen
überlaſtet und ihre Thätigkeit ſowie ihre Berichte mangelhaft
ſeien Jm Gegenſatz zu Wurm halte er die Verbindung der
Keſſelreviſion mit der Gewerbeinſpektion für ſehr angebracht da
die jüngeren Beamten dadurch ſehr gut in die Fabriken ein
geführt werden Die Verordnungen und Geſetze dürfen
aur in der deutſchen Nationalſprache erlaſſen werden die
polniſchen Arbeiter könnten auf andere Weiſe mit ihren
bekannt gemacht werden Die Leineninduſtrie habe nur ſehr
wenig polniſche Arbeiter verwendet Sollten wirklich weibliche
Fabrikinſpektoren eingeführt werden würden ſie wohl kaum ge
nügende Objektivität für dieſes ſchwierige Amt mitbringen ihr
warmfühlendes Herz würde wohl oft mit ihnen durchgehen
Heiterkeit Jm allgemeinen ſeien die Arbeitslöhne überall ge
ſtiegen und damit die wirthſchaftliche Lage und die Kaufkraft der
Arbeiter Man könne ſich freuen daß Deutſchland im wirth
ſchaſtlichen Aufſchwung begriffen ſei von der wirthſchaftlichen
Kraft hängt auch unſere politiſche Macht ab Beifall

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Reviſion der Unfall
verſicherung nach den Wünſchen der Reformer habe nicht die
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen gefunden Ein Still
ſtand der ſozialen Geſetzgebung ſei nicht eingetreten wohl aber
ein langſameres Tempo Sozialpolitiſche Geſetze müſſen wohl
erwogen und von ſachkundigen Männern geprüſt werden eine
Uebereilung müſſe vermieden werden Es ſei leicht bei der
Studirlampe ſich neue ſoziale Theorien auszudenken aber ſehr
ſchwer ſie in der Praxis auszuführen die Regierung müſſe ſich
ſtets ihrer großen Verantwortung bewußt bleiben und verhüten daß
durch unreife Geſetze das wirthſchaftliche Leben desorganiſirt werde
Die Angriffe gegen die e ſeien ganz unbegründet
es ſei ſchon ein großes Privileg daß die Berichte der Gewerbe
auſſichtsbeamten wortgetreu veröffentlicht werden Die Arbeiter
und die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nehmen aber obwohl
ſie ſonſt an allem Amtlichen Kritik üben die Darſtellungen als
ein Evangelium auf während man doch vielleicht ver
ſchiedencs gegen ſie einwenden könnte Der zuſammenfaſſende
Reichsbericht ſei ſachlich und unparteiiſch abgeſaßt worden alles
Weſentliche aus den Einzelberichten ſei ausgezogen worden Soſei diesmal alles Bemerkenswerthe über den niltären Maximal

arbeitstag mitgetheilt worden und werde ihm Veranlaſſung zu
ernſter Erwägung und eventuell zum Erlaß einer neuen Ver
ordnung geben Er bedauere daß auch heute der Redner der
Sozialdemokratie wieder ſchwarz in ſchwarz gemalt habe ſolche
Uebertreibungen ſchaden ſchließlich den Arbeitern am meiſten
Die Regierung werde ſich in der Fortbildung der ſozialpolitiſchen
Geſetze durch einen nervöſen Dilettantismus nicht beeinfluſſen

Beifall rechts
bg Agſter ſoz ſucht nachzuweiſen daß die Arbeiter an

verſchiedenen Orten durch den Terrorismus der Arbeitgeber
ſchwer gelitten haben namentlich ſei das in Hamburg der Fall
geweſen Man könne ſich des Verdachts auch nicht erwehren
daß die Behörden mehr eigen bewieſen hätten die Arbeit
geber im Kampfe gegen die Arbeiter zu unterſtützen als um
gekehrt Dabei ſähen die n vielfach die Thätigkeit der

abrikinſpektoren mit mißgünſtigen Augen an und ſuchten die
irkſamkeit der Jnſpektionen möglichſt zu vereiteln Auch er

müſſe betonen daß für Verfehlungen der Arbeitgeber die Ge
richte meiſt nur ſehr milde Strafen verhängen Jm Umgehen
eder Arbeiterſchutzgeſetzgebung habe ſich bei den Arbeitgebern

ein vollſtändiges Syſtem beransgebildet Redner verbreitet ſi
unter großer Unanfmerkſamkeit des Hauſes über die Arbeite
ſchußgeſetzgebung und meint daß viele Gewerbetreibende ber
Beſtimmungen der Gewerbeordnung nicht nachkommen und imme
Hinterthüren zu finden wiſſen Hier müßte die Gewerbeauſſicht
eingreifen Redner beſchäftigt ſich dann mit der Stellung der
Kaſſen und Vertrauensärzte in der Unfallabſchätzung die nicht
mehr den Anſprüchen der Arbeiterwelt entſpreche Er ſehe nicht
ein warnm Frauen ſich nicht als Fabrikinſpektoren eignen ſollten
Mit einer ſchnelleren Ausbildung der Altersverſicherung ſollte
die Regierung vorgehen

Hierauf wird die weitere Berathung auf Freitag
1 Uhr vertagt Schluß 6 Uhr

Ansland
Oeſterreich Ungarnu

Jm öſterreichiſchen h h h beanſtandetegeſtern gieich zu Beginn der Sitzung Abg Groß das Protokoll
der letzten Sitzung ſtellte mehrere formelle Anträge zur Richtig
ſtellung des Protokolls und beantragte darüber namentliche Ab
ſtimmung Nach zwei namentlichen Abſtimmungen in welchen
die Anträge mit 156 gegen 67 und 129 Jragn 43 Stimmen ab
gelehnt werden beginnt um Uhr die Verleſung des ein
gelaufenen Materials Unter dem eingegangenen nach ſeinem
ganzen Jnhalte verleſenen Material befindet ſich ein Dringlichkeits
antrag Hofmann v Wellenhof Kaiſer und Genoſſen auf Ver
ſetzung des Unterrichtsminiſters Grafen v Bylandt
in Anklagezuſtand wegen der Ernennung des Direktors des
techniſchen Staatsgymnaſiums in Troppan ferner ein Antrag
Schönerer auf Verſetzung des Geſammt miniſteriums
in Anklagezuſtand wegen der letzten kaiſerlichen Ver
ordnungen auf Grund des S 14 endlich eine Interpellation des
Tſchechen Breznovsky wegen des Vorfalles Biberle Linhart
wobei die Jnterpellanten behaupten daß deutſche Couleurſtudenten
in nicht vereinzelten Fällen mit Revolvern bewaffnet in den
Straßen Prags herumgehen und ruhige Paſſanten angreifen
Der Präſident ſchreitet gegen 3 Uhr zum Schluß der Sitzung
Sozialdemokrat Rieger wiederholt den Antrag daß der Preß
ausſchuß über die Aufhebung des Zeitungsſtempels
binnen 48 Stunden zu berichten habe und dieſer Bericht als
erſter Gegenſtand auf die der nächſten Sitzung
gelange Darüber entſpinnt ſich eine längere lebhafte Debatte
Abg Kaiſer betont ſo dringend anch die Aufhebung des
geren ſei müſſe dieſelbe vor den nationalen
Forderungen der Deutſchen zurücktreten und beantragt
daß der Bericht des Preßausſchuſſes nach den Miniſteranklagen
auf die Tagesordnung komme Das deutſche Volk dem der
Fürſt des Reiches entſtamme werde täglich geknechtet und nieder
gedrückt Die neue Sprachenverordnung für Schleſien ſei die
größte Brutalität wie ſie in keinem anderen Staate Europas
vorkomme Es kommt zu einer heftigen Scene zwiſchen den
Sozialiſten und den Deutſchnationalen Der Sozialiſt
Schrammel ruft Volksbetrüger, Wolf zu Schrammel Sie
ſind ein Schurke und Lügner Schrammel Elender Volks
betrüger Großer Lärm Abg Schönerer beantragt die
nächſte Sitzung am folgenden Tage heute mit der Tagesordnung
Miniſteranklagen abzuhalten Sämmtliche Tagesordnungs

Anträge werden abgelehnt Es verbleibt beim Vorſchlage des
Präſidenten wonach die nächſte Sitzung Dienstag mit der
h n Fortſetzung der heutigen Tagesordnung ſtatt
indet
Jn einem Communiqus der Vereinigung des verfaſſungs

treuen Großgrundbeſitzes wird erklärt daß dieſelbe in
der Klubſitzung am Donnerstag die Nothwendigkeit einer ge
einſamen Feſtſtellung und Vertretung der Forderungen der
Deutſchen in Oeſterreich im Sinne der vorgeſtrigen Beſprechung
der deutſchen Parteiobmänner einhellig anerkannt und zur
Durchführung dieſer Angelegenheit das Exekutivkomitee mit der
Vertretung des Klubs betraut hat Einem Communiqué der
deutſchen Fortſchrittspartei zufolge beſchloß der Klub
einhellig der Entſchließung der Parteivorſtände beizutreten und
betraute den Vorſtand den zu dieſem Zwecke ſtattfindenden Be
rathungen im Namen des Klubs beizuwohnen

Jn Wien wurde der Verein deutſcher Studenten ans
Schleſien Oppavia wegen Ueberſchreitung ſeines ſtatutariſchen
Wirkungskreiſes von den Behörden aufgelöſt

Schweiz
Das Bundesgericht entſchied am Donnerstag entgegen dem

Beſchluſſe des Bundesraths daß die Centralbahn diejenigen
Einnahmen welche dadurch erzielt werden daß die monatlichen
üeberſchüſſe bis zum Schluß des Rechnungsjahres Zinſen tragen
auf das Einnahmekonto ſetzen dürfe mit der Einſchräukung
jedoch daß von dieſen Zinſen die Vorſchüſſe in Abzug zu bringen
ſeien welche zum Zwecke des Betriebes auf Rechnung des
Gewinn und Verluſtkontos geleiſtet ſein ſollten Dieſe Ein
ſchränkung ſcheint von keiner großen praktiſchen Bedeutung zu
ein denn der Gewinn welcher ſich aus dieſer Entſcheidung für
ie Centralbahn ergiebt beläuft ſich auf etwa 2 Millionen

Am Ende der Vormittagsſitzung wurde eine bezüglich des
Gewinn und Verluſikontos beſtehende Meinungsverſchiedenheit
durch einen Kompromiß erledigt Ueber die Frage ob das Rech
nungsgeſetz auf die Feſtſetzung der an die Erneuerungsfonds
zu leiſtenden Einzahlungen Anwendung findet hat das
Gericht ſich die Entſcheidung vorbehalten Bezüglich der Frage
der Subvention der Gotthardtbahn entſchied das Gericht ein
ſtimmig zu Gunſten der Centralbahn Die Richter machten r
bei geltend daß dieſe Frage mit dem Rückkauf nichts zu thun
habe und daß die Centralbahn in keiner Weiſe angehalten werden
könne ihre Rechte aufzugeben Weiter wies das Bundesgericht
mit Einſtimmigkeit den Anſpruch der Centralbahn zurück welcher
dahin ging die Zinſen der konſolidirten Anleihe auf das Kontoder Betriebsausgaben zu ſetzen und den Bund zu verpflichten

die Obligationenſchuld zu übernehmen Ferner wollte der
Bundesrath die von der Centralbahn für verſchiedene Brücken
und Straßenbauten gemachten wirr auf das Betriebs
konto ſetzen Nach längerer Debatte entſchied das Bundesgericht
daß dieſelben auf das Baukonto zu ſetzen und daß lediglich die

Auſwendungen für die Zuſtand halten Bahn auf das Be
triebskonto zu ſetzen ſeien Dieſe Entſcheidung bedeutet für die
Centralbahngeſellſchaft etwa 250,000 Francs

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer erklärte am Donnerstag der

Deputirte Vaillant er wünſche über die Abrüſtungs
konferenz zu interpelliren Der Miniſter des Aeußern
Delcaſſé entgegnet er werde bei Berathung des Budgets des
Auswärtigen Amtes Erklärungen abgeben Vaillant nimmt
hierauf von der Interpellation Abſtand Gronſſet verlangt die
Ernennung einer parlamentariſchen Kommiſſion r Prüfung
der Frage der Unterſeeboote nnd behauptet das Syndikat
der Eiſen induſtriellen bekämpfe den Bau ſolcher Boote Marine
miniſter Lockroy erwidert eine parlamentariſche Kommiſſion
könne nicht werkthätig bei Verſuchen mitwirken die von Fac z
leuten kontrollirt worden ſeien Der Miniſter ſtellt feſt der
Unterſeeboot Zedé habe alle Eigenſchaften gezeigt die man
von ihm für das Abſchießen von Torpedos und in Hinſicht

Frankreich ſei dWynhvrir dar erwartet habe teinzige Macht die ein brauchbares Unterſeeboo
beſitze Grouſſet beſteht auf ſeinem Antrag und ver
langt die Dringlichkeit für denſelden dieſelbe wird aber
mit 351 gegen 121 Stimmen abgelehnt as Hans ſtrt
hierauf die Generaldebatte über das Budget fort a terklärte zunächſt der Finanzminiſter Peytral daß das Budge
flch de im Gleichgewicht befinde Die Einheit des Budgets
werde überall gewahrt und die Amortiſation der Schulden ſicher
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f dieſe Einheit des Budgeis und die Amortiſationecſtztt hält der Sparſamkeit gegründet welche die Regierung
ſei hen werde Der Zweck den die Regierung im Auge habe
befcier für das Jahr 1900 ein normales Budget vor c zu
5 en Peyiral betonte die Aerg der Defizits ſel abgeſchloſſen

Keichlbuin Frankreichs ſei nicht im Abnehmen Das bedeute
d ſo viel als ob es nichts mehr z3 thun gebe aber man

e das Land nicht entmuthigen we im Jahre 1909 auf
d öhe der Sitnation ſein werde Nach dem Finanzminiſter
den der Admiral Rieunnier das Wort und wies die Kritik
elletans über die Marine zurück Pelletan habe als Bericht
ſtatter unter Hinweis auf die r arine von der

inderwerthigkeſt der franzöſiſchen geſprochen Er habe aber
parauf hingewieſen daß die Ueberlegenheit der Eng

länder größentheils ein Ergebniß ihrer mächtigen Je ſeri und
der Erziehung der britiſchen Jugend ſei Zur Zeit ſeien nur
gothwendige und wohlberechnete Ausgaben zu machen Die
güſtenvertheidigung Frankreichs fordere neue Ausgaben Man
müſſe ſich aber vor der Neuerungsſucht hüten und nur wohl
hedachte vernünftige Reformen beſchließen Der Marineminiſter
werde die Pflicht haben ſich über ſeine Politik auszuſprechen
Herſelbe habe bereits mehrere Flottenſtützpunkte gewählt Man
ſönne aber gegen mehrere derſelben Einwände geltend machen
ind es könnten viele der angeſetzten Ausgaben vermieden werden

as die Marine betreffe ſo müſſe ſie ſich vor Utopien und vor
der Verblendung hüten Die No h der Panzer
ſchiffe dräuge ſich immer mehr auf Man werde auf dieſen
Typ nicht verzichten können Beifall Die Generaldebatte
wurde ſodann geſchloſſen und die Sitzung aufgehoben

Jm Senat interpellirte am Donnerstag Chamaillard von
der Rechten wegen der Verzögerung welche in der Ab
urtheilung Picquart s eingetreten ſei wirft dem Kaſſations
hoſe vor daß er Parteilichkeit für Picquart gezeigt habe und
fordert den Juſtizminiſter auf den Kaſſationshof zu veranlaſſen
die Sache mit größerer Beſchleunigung zur Entſcheidung zu
bringen Girard verlangt man ſolle die Juſtiz ihr Werk ruhig
ſortſetzen laſſen und den Beleidigungen des Richterſtandes
ſtenern Delaunay von der Rechten giebt unter vielen Unter
brechungen des Hauſes eine ausführliche Darlegung des Zwiſchen
ſalles den Beaurepaire veranlaßt hat und greift den Kaſſa
tionshof an Redner ſpricht im weiteren Verlaufe ſeiner Rede
von der Reviſionskampagne ſagt die Jntellektuellen, die
Kommunarden und die Panamiſten hätten eine Allianz ge
ſchloſſen und fordert die Regierung ſchließlich auf ſich energiſch
zu zeigen Giraud ſpricht im beſchwichtigenden Sinne Der
Juſtizminiſter Lebret betont die Nothwendigkeit das
Prinzip der Trennung der Gewalten aufrecht zu
hallen und ſagt ein Eingreifen der Regierung könnte nur die
Unruhe der Lage vermehren Der Kaſſationshof habe in den
verſchiedenen Phaſen dere Angelegenheit nichts verzögert
und man müſſe in Ruhe ſeinen Urtheilsſpruch abwarten Er
der Miniſter glanbe daß Beaurepaire ſeinen Abſchied ge
nommen habe weil er glanbte daß man ihm nicht genug Will
ſährigkeit bewieſen habe Er Lebret habe an Beaurepaire ge
ſchrieben und denſelben erſucht ſein Verhalten näher zu er
klären Beaurepaire habe dies aber abgelehnt Er habe deshalb
nichts anderes thun können als die Demiſſion Beaure
paire s anzunehmen denn eine energiſchere Maßregel
hätte nur die Agitation vermehren können Der
Miniſter ſchließt man müſſe zu Ende kommen und die
Trennung der Gewalten reſpeftiren Beifall Legdet bringt
hierauf eine Tagesordnung ein worin die Erklärungen der Re
Lrrpng gebilligt werden und Achtung vor dem Prinzip der
rennüng der Gewalten ansgeſprochen wird Dieſe Tages

ordnung welche Lebret acceptirt wird mit 212 gegen 28 Stimmen
angenommen und die Sitzung geſchloſſen

Die Beziehungen zu England ſind immer noch höchſt
geſpannte Jn Paris verlautet am Mittwoch habe in London
eine Unterredung zwiſchen Lord Salisbury und dem franzöſiſchen
Volſchafter Cambon ſtattgeſunden andererſeits ſei am Mittwoch
der engliſche Botſchafter Monſon vom Miniſter des Answärtigen
Delcaſſe empfangen worden Dieſe zweifache Unterredung habe
jedoch keinerlei Anhalt für eine Aenderung der Lage ergeben
welche nach wie vor der Regierung zu ernſten Beforg
niſſen Anlaß gebe

Die Marineverwaltung hat den Bau von acht Unterſee
Torpedobooten nach Art des Guſtave Zedé beſchloſſen

Zum Fall Dreyfus berichtet der Gaulois, das Höchſte
Gericht plane Dreyfus zu neuer Verhandlung nicht vor ein

de geh We rgericht zu ſtellen und fügt hinzu ein ſolcher Beſchluß wäre ver
ſtändlich da die Senatoren känflich ſeien

Jtalien
Der Papſt leidet ver Germaniga zufolge an einer leichten

Erkältung ſein Zuſtand iſt aber vollkommen zufriedenſtellend und
giebt zu Bedenken keinen Anlaß Er empfängt die Kardinäle in
der gewohnten Weiſe Jn betreff der Audienzen hat der Papſt
mit Rückſicht guf ſein hohes Alter 89 Jahre den Wunſch aus
geſprochen daß dieſelben fortan von kürzerer Dauer ſein möchten
und daß die Zwiſchenpauſen verlängert werden

Großſß britannien und Jrland
Aus London wurde bekanntlich über Aeußerungen berichtetdie Kaiſer Wilhelm gegenüber Dr Fennere einem Bit

gliede des londoner Junior Carlton Klubs
fahrt gethan haben ſoll Die Nordd Allg Ztg ſtellt feſt daß
eine derartige von uns bekanntlich ſofort angezweiſelte und
nur unter allen Vorbehalt wiedergegebene Ünterred ung
nicht ſtattgefunden hat

Rußland
Wenn eine genauere Angabe des Jnhalts des neueſtenRundſchreibens Murawjew s ſalls ſie für e

erachtet werden ſollte Rußland vorbehalten bleiben muß ſo
kann doch wie aus Berlin gemeldet wird geſagt werden
daß ſie keine politiſchen Fragen berührt ſondern

e e ne nrr iſt Ein Ortr die Abhaltung der Konferenz iſt in dem Rundſchreiben nonicht in Vorſchlag gebracht ch ch
AſienUeber die Verhältniſſe auf den Philip nen neld l

Depeſche des Generals Rios die Lage in Manilg c v

e tie dagegen i der n p m große
ritte Die Muſelmanen predigten den heil iegdie Jnſel Zebu ſei in vollem Auſſiande delligen Krieg

Des Afrikae Nachricht daß in Abeſſynien ein Friedensvzwiſchen Ras Makonnen und Ras e betſchſeſſeß
Farben iſt wird in einem neuerlichen Telegramm aus Maſſauah

l den r des Vertrages ſind noch
annt doch ſcheint es ſicher zu ſein daß die Herrſchaft übigre auf Ras Makonnen übergehen wiro alt ver

Daß Krieg h rerKriegsgericht vor welches der Generalkommiſſar fürJe v ſeevervſlegung an grſiegt in ſoll l e
d M oder ba argauf in Waſhington zuſammen n29 Vorſitz wird General Merritt üben v S reten

St er Werth des Außenhandels der Vereinigten
Sag ten von Amerika betrug 1898 an Einfuhr 634 Mill
o 1897 742,6 in Ausfuhr 1237 Mill Dollars 1897

auf c Es ler ſich die Ausfuhr in Ackerbauprodukten
Bill in Manufakturen auf 306 Mill Dollars Die 1898er

rer bisher die günſtigſte überhaupt
gierr enat lehnte in der geſtern förtgeſetzten Berathung der
Gegr d ua Kanal Bill einen Zuſatzantrag des Senators

demzufolge der Präſident ermächtigt werden ſollte von

auf der Paläſtina S

Coſtarica und Nicaragug das käuflich zu erwerben
und durch den ferner der Bau nals den Vereinigten
Staaten allein geſichert werden ſollte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Den vatikaniſchen Blättern zufolge wurden bei den Bau

arbeiten auf dem Terrain der Dormition de la Ste Vierge
das der Kaiſer bekanntlich für die deutſchen Katholiken in
s erworben hat intereſſante Ueberreſte der ſogenannten

aſilika des Cönaculum entdeckt Ebenſo ſtieß man auf
Fundamente der antiken Dormitionkapelle

Kammerſänger Heinrich Vogl hat ſeine Oper DerFremdling nunmehr vollendet Die Aufführung erfolgt im
münchener Hoftheater noch vor Oſtern

Provinzialnachrichten

Merſeburg 19 Jan Ueber die vielfach erörterte
Verlegung des Thüring Huſaren Regiments Nr 12
eht dem Merſeburger Kreisblatt aus zuverläſſiger Quelle
olgende Mittheilung zu Das Thüring HuſarenRegiment Nr 12

verbleibt bis auf weiteres in ſeinen Garniſonsorten Torgau
iſt als zukünftige Garniſon fallen gelaſſen worden
daſſelbe ſoll noch weiter mit Artillerie belegt werden Das
12 HuſarenRegiment wird in den neu zu bildenden
heſſiſchen Diviſionsverband einbezogen da bei dieſem
die Kavallerie fehlt Als zukünftige Garniſonsorte ſind Mühl
hauſen i Th oder Erfurt in Ausſicht genommen welch
letzteres ſich erboten hat eine Kaſerne zu erbauen Ob dieſe
Meldung in Prinzip zutrifft entzieht ſich unſerer Kenntniß
Das genannte Blatt ſetzt hinzu daß in nächſter Zeit an eine
Verlegung der Garniſon wohl noch nicht zu denken ſei weil
anderwärts die Schwadronen nicht würden untergebracht werden
können

Zeitz 19 Jan Kindesmord In das hieſige Gefäng
niß wurde eine bayeriſche Magd eingeliefert weil ſie ihr
14 Tage altes Kind welches in der Klinik zu Jena das
Licht der Welt erblickt hatle auf der Rückkehr in ihren Dienſtort
Görnitz bei Bethenhanſen in einem Waſſerloche ertränkt
hatte Die Rabenmntter heißt Barbara Weihreuther
und ſtammt aus Oberheidhof

Eisleben 19 Jan Eine heftige Erderſchütterung
welche geſtern nacht kurz vor 12 Uhr auftrat weckte einen
Se Theil der Bewohner des Senknngsgebietes aus dem

chlafe

Ernennungen Zum kommiſſariſchen Departements Thierarzt in
Gumbinnen iſt der Kreis Th erarzt Berndt in Nenhaldensleben ernannt
worden Die kommiſſariſchen KreisThierärztie Bernhardt in Ranis Hück
ſtädt in Weißenſee und Grieſor in Naumburg ſind zu Kreis Thierärzien er
nannt worden

ſErledigte Stellen für Militäranwarter im Bezirk des
IV Armeecorps Soſort Greiz Fürſtl Straßenbau Jnſpektion auf
einer derſelben unterſiellten Straßenſtrecke Straßenanfſeher auf 4wöchige Kün
digung 2 M für jeden Arbeitstag außerdem alle zwet Jahre eine einfache
Montur beſtehend in Rock und Sommermütze und alle vier Jahre eine komplette
Moutur beſtehend in Mantel und Wintermütze Rock und Sommermütze bei
guter Dienſtführung und gutem Verhalten iſt Verbeſſerung uicht ausgeſchloſſen
Bewerbungen ſind unter Veifügung des Civilverſorgungsſcheines der Zengniſſe
über die frühere Veſchäftigung und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſes an die
Fürſtl Landesregierung in Ereiz zu richten 1 April 1899 Holle Saale
Königl Univerſitäts Pſychiatriſche und Nervenklinik 2 Oberwärter auf Kün
digung 600 M Lohn fre e Wohnung Bett Wäſche Heizung und Belenchtung
ſowie Beköſtigung vom 2 Tiſch im Werthe von 600 nur für Unverhe rathete
Meldungen an die Direktion dieſer Klinik 1 April 1899 Kahla K iſerl
Poſtamt 3 Landbriefträger auf 3monatige Kündigung je 772 M 1 April
1899 Koſtitz Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger auf 3monatige
Kündigung 760 M 3 April 1899 Lobenſtein Reuß j Kaiſerl
Poſtamt Landbrieſträger auf 3monatige Künd gung ſpäter anf Lebenszeit
700 M Eechalt nd 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M
jährlich 1 April 1899 Mückenberg Kreis Liebenwerda Amtsvorſteher
Amlsdiener und Vollziehnngsbeamter auf 3monatige Kündigung 600 M Jahres
gehalt und Dienſtkieidung unbeſtimmte Nebeneinnohmen durch Gebühren
Sofort Mühlhauſen Thür Magiſtrat Flurdiener auf Lebenszeit Gehalt
jährlich 750 M und 70 M Kleldergelder von 3 zu 3 Jahren je 50 M bis
zum Löchſtbetrage von 950 M Bewerbungen ſind unter Beiſügung eines ſebſt
verfoßten und egeſchriebenen Lebenslanfes der Militärpapiere Führungszeng
niſſe und eines ärztlichen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand ſofort an den
Magiſtrat einzureichen 1 April 1899 Ponitz Kaiſerl Poſtagentur
Landbriefträger auf 3monatige Kündigung 760 M 1 April 1899 Rod a
S Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger auf 3monatige Kündigung 772 M
1 April 1899 Ronneburg Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger auf 3monatige
Kündigung 772 M 1 April 1899 Schlieben Magiſtrat Nachtwächter
nnd Laternenan,ünder anf 3 mon tige Kündignng 270 M 1 April 1899
é g öll n A Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 3monatige Kündigung

Avpolda 19 Jan Unterſchlagungen Das Gerüchtdaß der frühere Kaſſirer der Allgemeinen Hriskrankentaſſe
Glaſermeiſter A Keltſch dieſe Kaſſe um ca 4300 M ge
ſchädigt habe beſtätigt ſich Keltſch hat u a in ſeiner Eigen
ſchaſt als Kaſſirer Aufrechnungsbeſcheinigungen über verwendete
Marken ausgeſtellt ohne die Marken verwandt zu haben

Eiſenach 19 Jan Zu einer peinlichen Aus
einanderſetzung kam es in der heutigen Gemeinderaths
ſitzung zwiſchen dem Oberbürgermeiſter Müller und dem

tadtbaumeiſter May Vor Eintritt in die Tagesordnung
erbat ſich erſterer das Wort und führte aus daß nach einem
Gerüchte deſſen Urheber der Stadtbaumeiſter ſei ſeitens des
Großherzogl Hofmarſchallamts in Weimar unſerer Stadt
gemeinde ein ſich auf einen Theil des Großherzogl Karthaus
gartens beziehendes Kaufangebot zum Preiſe von 15 M pro qm
ehe worden ſei das fragl Grundſtück iſt inzwiſchen in

Priva Hände übergegangen wogegen der Oberbürgermeiſter dieſe
Thatſache früher ſchon entſchieden in Abrede geſtellt hatte 37
Erhärtung ſeiner Ausſage verlas er heute je ein Schreiben des
Großherzogl Hofmarſchallamts und des Departements des
Großherzogl Hauſes worin ihm beſtätigt wird daß der Stadt
niemals eine derartige Offerte unterbreitet worden ſei Dem
Vegilver behauptete der Stadtbaumeiſter daß er das fragliche
Schreiben in einem Bureauzimmer des Rathhauſes eingeſehen
und geleſen und auch anderen Perſonen ſoſort davon Mittheilung
gemacht habe und daß er dieſe ſeine Behauptung beſchwören
könne Aus der Mitte des Gemeinderathes wurde der dringende
Wunſch nach völliger Klarſtellung der Sachlage laut und der
Oberbürgermeiſter der vorläufig eine Disciplinarunterſuchung
gegen den Stadtbaumeiſter eingeleitet hat verſprach dem Ge
meinderathe von dem Reſultate der weiteren Unterſuchung
Sernttt eben Jm ſog Lutherhaus hier wird eine
Gaſtwirthſchaft etablirt werden die im Style des 15 Jahr
hunderts gehalten werden ſoll

Kaſſel 18 Jan Einer ſchweren Ausſchreitungmachten ſich hier im Schieber ſchen Lokal eine Anzahl e

der 4 Schwadron des Regiments Heſſen Homburg ſchnuldig
Einer von ihnen ſollte als alle Aufforderungen des Wirthes
zum Verlaſſen des Lokales nichts halfen durch zwei Schutzleute
entſernt werden Die Kameraden ergriffen aber Partei für den
Verhafteten und warfen mit dem Rufe Hoch die 4 Schwadron
die Schutzleute die Treppe hinunter Ein Huſar erhielt von
den Beamten einen Säbelhieh über den Kopf ſo daß er ſchwer
verletzt zu Boden ſank

p Göttingen 19 Jan Gauß Weberdenkmal Wie
wir hören wird das Gauß Weberdenkmal deſſen Herſtellungs
koſten in Höhe von 48,000 M vollſtändig zuſammengebracht
ſern im Mai oder P d J hier enthüllt werden Es ſoll
einen Platz an der Promenade ſüdlich vom chemiſchen Labora
torium finden Vorausſichtlich wird der Unterrichtsminiſter der
Enthüllungsfeier beiwohnen

Vermiſchtes
Wahlſchulden Dem Reichstagsabgeordneten Hegel maler

iſt vor einigen Tägen recht übel mitgeſpielt worden Er hat
vor Fbren in einer heilbronner Druckerei 707 M Wahl
ſchulden natürlich für ſeine Partei gemacht und hat
nun zur Verhinderung der Verjährung dieſer Forderung ver
klagt werden müſſen Von 25 Herren des z chen damaligen
Wahlkomitees beſtreiten alle bis auf zwei die Zugehörigkeit zu
dem betreffenden Komitee Das iſt jedenfalls eine recht un
gewöhnliche und kurloſe Geſchichte

Auf einem Balle geboren wurde am Montag abend in
Berlin ein ſtrammer Junge der mithin ein echtes Karnevals
kind iſt Einer größeren Privatfeſtlichkeit die im Norden
Berlins anläßlich des 25jährigen Dienſtjubilänums eines Beamten

et ohne auch der Häuſeragent Ludwig L aus der
üllerſtraße in Geſeliſchaft ſeiner Galtin bei Die in anderen

Umſtänden befindliche R nahm an den Rundtänzen nicht theil
ließ ſich aber nach einigem Sträuben da es an Tänzerinnen
fehlte bewegen einen Contre mitzumachen Bald nachdem ſie
auf ihren Platz zurückgekehrt war klagte ſie über Schmerzen
Sie wurde in der Privatwohnung der Gaſtgeber untergebracht
und genas noch ehe man eine Aſſiſtenz herbeigeholt in einem
an den Ballſaal anſtoßenden Zimmer eines Knaben Der Junge
wurde gleich nach ſeinem Eintritt ins irdiſche Daſein von der
an enronft mit einem flotten Tuſch begrüßt Allſeitig

wünſchte man den Eltern daß ſich auch der weitere Lebenslauf
ihres Sprößlings ſo fröhlich geſtalte wie ſein erſtes Debut auf
der Erdenbühne Das unverhoffte freudige Ereigniß hatte
natürlich einen raſchen Abſchluß des Ballfeſtes zur Folge

Ein hiſtoriſches Hochzeitsgeſchenk Vor einigen Tagen
wurde zu Ellen Ridge im Staate Aer Hochzeit einer
Tochter des Admirals Sampſon gefeiert Die Jndependence
Belge berichtet nun daß der Präſident Mac Kinley ein eigen
händiges Schreiben an die Neuvermählten richtete und als
Hochzeitsgeſchenk die amtliche Depeſche beilegte in welcher ihr
Vater Admiral William Sampſon ſeiner Regierung die voll
ſtändige Zerſtörung der vom Admiral Cervera befehligten
ſpaniſchen Flotte meldete

Glückliche Rettung Die Aleſia iſt in dem Hafen von
Queenstown eingetroffen Wie die Hamburg Amerikaniſche
PacketfahrtAktiengeſellſchaft mittheilt wird die Aleſia den
RNuderſchaden in Queenstown repariren und ſodann die Reiſe
nach BVoſton fortſetzen

Verbrechen und Unglücksfäſle Ein Jrrſinniger feuerte
in Mülheim a Rh einen Revolverſchuß aus dem Fenſter
ſeiner Wohnung auf einen ahnungslos die Straße paſſirenden
Familienvater ab Dieſer brach todt zuſammen Jn Hanau
explodirte in der elektrotechniſchen Fabrik von Schneeweiß und
Engel geſtern ein Luftkeſſel wobei der Jugenieur Lüdde aus
Braunſchweig gebürtig und ein Arbeiter Vater von ſieben
Kindern getödtet wurden Dem Jngenieur wurde der Schädel
total zerſplittert dem Arbeiter Namens Kuhn deſſen Körper
bis zur Decke geſchleudert wurde iſt das Geſicht vollſtändig
zerquetſcht Wie das Unglück entſtanden iſt weiß man nicht
Die Exploſion war ſo heftig daß der Deckel des Keſſels durch
die Decke des Arbeitsraumes ſchlug fand in
der Dampfmühle zu Rovigno eine große Keſſelexploſion ſtatt
wobei ein Arbeiter getödtet und mehrere ſchwer verletzt wurden

Sodann hat auch in der ruſſiſchen Gouvernementshauptſtadt
Shitomir der Poſt zufolge in der Drogerie von Willens
eine furchtbare Benzinexploſion ſtattgefunden Das Gebände
wurde faſt gänzlich zertrümmert vier Angeſtellte des Drogerie
geſchäfts ein Brandmeiſter und fünf Feuerwehrleute blieben
todt der Polizeimeiſter und zwei Polizeikommiſſare er
litten Brandwunden Jn Maubeuge wurde geſtern
die 81ljährige verwittwete Frau de Négrier die Schwägerin
des Generals de Negrier in ihrer Wohnung erdroſſelt
aufgefunden Die des Mordes verdächtige Dienerin
wurde verhafiet Frau Négrier hatte derſelben kurz vorher
teſtamentariſch 400,000 Francs e Der Dampfer
Viktoria der bekanntlich bei Alicante in Brand gerathen

iſt gilt nach den letzten Nachrichten als völlig verloren Der
Brand dauerte noch fort und dürſte bei der Menge des Brenn
ſtoffs auch noch einige Tage währen Von der Ladung die
namentlich aus Geweben Oel Phosphor Käſe uſw beſtand
konnte nichts gerettet werden Auch die Auswanderer haben alle
ihr Hab und Gut verloren Die Geſellſchaft Veloce ſchickte
den Dampfer Savoya um die Paſſagiere nach Buenos Ayres
weiter zu befördern

Perſougalngachrichten Der Präſident der Oberrechnungs
kammer der ehemalige Oberpräſident Magdeburg wurde
nun auch von ſeiner Vaterſtadt Biebrich einſtimmig zum Ehren
bürger ernannt Der Geh Hof und Medizinalrath Prof
Dr Robert Otto Lehrer der Chemie an der Techniſchen
Hochſchule in Braunſchweig tritt am 1 Aprit in den Ruheſtand
Er iſt in den weiteſten Kreiſen als Chemiker bekannt Adol
phine Ziemair die polniſche Operetten Sängerin die einſt
der deutſchen Bühne ſich zugewendet hatte und als Gillette von
Narbonne großen Erfolg hatte iſt Theater Direktorin geworden
Sie ſteht an der Spitze eines die größeren Provinzialſtädte
bereiſenden polniſchen Schauſpieler Enſembles Baron Leopold
Rothſchild blieb gelegentlich einer Fuchsjagd in der Nähe
von Buckingham an einem Baumaſt hängen wurde vom Pferde
geriſſen und brach das Naſenbein Die Verletzung iſt nicht ge
fährlich Yvette Guilbert iſt auf ihrem Heimwege von
Rußland im Stuttgarter Hoftheater aufgetreten und hat einen
ſenſationellen Erfolg erzielt Das Haus von den Spitzen der
Stuttgarter Geſellſchaft voll beſetzt ſpendete enthuſiaſtiſchen
Beifall Jn Wien iſt der bekannte Zoologe Hofrath
Dr Claus der ſich vor einigen Jahren infolge eines Konflikts
mit der Studentenſchaft von der Lehrkanzel zuröckzog 64 Jahre
alt geſtorben Der in Reichenbach i V jüngſt verſtorbene
Kommerzienrath Sarfert vermachte 200,000 M zu Gunſten
der Arbeiter und Angeſtellten der Firma Schleber ſowie zahl

reiche ſonſtige Stiftungen Dem Geſchichts und Genremaler
Jakobus Leiſten in Düſſeldorf von dem kürzlich zwei hoch
intereſſante Bilder im hieſigen ſtädtiſchen nſeum aus
geſtellt waren D Red iſt der Profeſſortitel verliehen
worden Bei der Weihnachts Konkurrenz der Kgl Atademie
der bildenden Künſte in München erhielten die beiden erſten
Preiſe die Bildhauer Mathäus und Rudolf Schieſtl in
Würzburg Jn Wien ſind Nachrichten eingelaufen denen

e ater Wehinger der bekannte Apoſtel der Aus
ätzigen nunmehr ſelbſt der ſchrecklichen Krankheit zum Opfer

gefallen ſei Jn Belgrad wurde der frühere Regent Riſtitſch
um Präſidenten der Akademie der Wiſſenſchaften ernanntd Waſhington verſtarb im Alter von 58 Jahren Herr John
zuſſel Young ein Veteran der amerikaniſchen Journaliſtik

der ſich namentlich im Bürgerkriege als vorzüglicher Kriegs
berichterſtatter bewährt hat Seit einigen Jahren war Young
Leiter der Kongreß Bibliothek in Waſhington

Meteorologiſche Station zu Palle
T

19 Jannar 20 Jannar1 Uhr 12 Min ab 7 Uhe 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,1 749,24

e t h 7 l 0Wind 7 9 n 7 7 e u eW SW 1
Maximum der Temperatur am 19 Jannar 113 CSknan in der n vom 19 Jannar zum 29 Januar 6,49 O
Niederſchläge am 20 Januar 7 Uhr morgens 0,0 m

Sonnabend 21 Januar
Jm ganzen mild und bewegt bedeckt und zu Niederſchlägen

neigend
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Letzte Telegramme
Lanfſanne 19 Jan Die Centralbahn halte ſ Z der

Zur implon Bahn 368,000 Francs gezahlt anläßlich der
ataſtrophen bei Mönchenſtein und Zollikofen und zwar auf

Grund des zwiſchen den großen Eiſendahngeſellſchaften beſtehen
den gegenſeitigen Garantievertrages n Erwägung daß es
ſich hierbei um eine Zahlung handelt die einer Verſicherungs
prämie entſpricht hat das Bundesgericht der Vundesregierung
recht gegeben und dahin entſchieden daß dieſe Summe aus dem
Beiriebsconto zu zahlen ſei Der Gerichtshof beſchäftigte ſich
ſodann mit der wichtigen Frage der jähr lichen Durch
ſchnittsberechnung Der Vundesgerichtshof ſtellt dieſelbe
auf die Weiſe auf daß er zehn Durchſchnittsſummen zuſammen
zählt und ſie dann durch 10 theilt Die Eiſenbahngeſellſchaft
wollte dieſe Berechnung im Verhältniß zu dem allmäligen An
wachſen des Kapitals auſſtellen hierdurch ergiebt ſich ein Unter
ſchied von 12,500,000 Francs zwiſchen den beiden Berechnungen
Auf Grund des formellen ſchriftlichen Textes der Konzeſſionsurkunden hat der Gerichtshof einſtimmig der Eiſenbahngefelſchaſt

unrecht gegeben
Birmingham 20 Jan Geſtern abend fand hier eine äußerſt

zahlreich beſuchte Verſammlung von Vertretern politſſcher
religiöſer und ſozialer Vereine Mittelenglands ſtatt die ſichauf die wipathüchſie Weiſe für die in dem Manif des

Kaiſers von Rußland vertretenen Grundſätze ausſprach
Sevilla 20 Jan Der Abviſo Giralda iſt S mit

dem die Aſche des Columbus enthaltenden Sarge hier
eingetroffen und wechſelte Begrüßungsſalven mit den Land
batterien Die Behörden empfingen den Sarg unter oben
Feierlichkeiten In der Kathedrale welche den c bis zur
Erbaunng eines Columbus Denkmals aufnimmt fand ein
Trauergottesdienſt ſtatt Die ins der Bevölkerung
an den Feierlichkeiten iſt außerordentlich rege

Petersburg 19 Jan Das Marineminiſterium hat be
ſchloſſen den Bau eines Kreuzers erſten Ranges von
6250 Tons Waſſerverdrängung der Schiffswerft des Vulkan
in Stettin und den Bau zweier Torpedoboote von t
350 Tons Waſſerverdrängung der Schichau ſcheu Werft
in Elbing zu übertragen Die Koſten für den Kreuzer ſind auf
über 4 Millionen Rubel feſtgeſetzt Die Schiffe müſſen tm
nächſten Jahr fertig ſein Alle in Petersburg im Bau befind
lichen Panzerſchiffe ſollen in dieſem Jahr und 22 Torpedo
boote im nächſten Jahr fertiggeſtellt werden Ferner wurde
beſchloſſen in dieſem Jahr auf den Werften der neuen Ad
miralität zwei Geſchwaderpanzer von ungefähr 12,700
Tons Waſſerverdrängung zu bauen ſowie auf der Werft der
Ruſſiſchen Lokomotivenfabrik ein Panzerſchiff von 12,700
Tons einen Kreuzer von 6000 Tons und einen ſolchen von
3000 Tous

Konſtantinopel 19 Jan Der Handelsminiſter Mah mud
Djellaleddin Paſcha iſt heute bier geſtorben

HDandel Gewerbe und Verkehr
Cröllwitzer Aktien Paplerfab rik In letzter

Sitzung des Aufsichtsrathes gelangte der Abschluss für das erste
Semester des laufenden Geschäftejabres I Juli bis 31 Dez 1898
zur Vorlagen Das Erträgniss ist zwar ein etwas geringeres als
in dem entsprechenden Semester des Vorjahres doch bleibt es
nur um einen minimalen Betrag hinter den damaligen Gewinn
ziffern zurück Auch für das gegen wärtige z2weite Semester
gind nach Mittheilung des Vorstandes die Aussichten wiederum
befriedigender vorausgesetzt dass keine Betriebsstörungen ein
treten und das Herabgehen der Papierpreise nicht weitere Fort
schritte macht

Hamburg 19 Jan Telegr Der Aufsichtsrath der
HRypothekenbank in Hamburg beschloss heute der am18 Februar stattſindenden Generalversammlung eine Dividende

von 8 Prozent vorzuschlagen
London 19 Jan Die Bank von England hat heute

den Dis kont von 4 Prozent auf Prozent herabgesetzt
Stuttgart 18 Jan Die Konservenfabrik C H Knorr in Heil

bronn ist unter Mitwirkung der Darmstädter Bank in eine Aktien
gesellschaft umgewandelt

Essen 19 Jan Telegr Die Beirathssitzn des Kohlen
syndikats setzte die Umlage für das I Quartal 1 auf 8 Proz fest
Die dringende Nachfrage auf dem Kohlen und auf dem Eisen
markte ist nicht zu befriedigen Auf dem Kuxenmarkt starker Begehr

Paris 18 Jan Die Börse war auf allen Gebieten sehr fest und leb
haft Das Hauptgeschäft fand in Kupferwerthen statt für welche
fortwährend grosse Haussetendenz vorherrscht Auch Goldminen
meist steigend

Dividenden Es werden vorgeschlagen für Vetschau
Weissagker landwirthsehaftliche Maschinenfabrik und Eisengiesserei
A Lehnigk auf das zusammengelegte Kapital 5 Proz ZuckerLiquidationshasse zu e 4,8 Proz Kunstanstalt
Wilhelm Hoffmann in Dresden 7 Proz iä V 5 Proz Emdener
Heringsfischerei Gesellschaft 8 Proz Delmenbhorster
Linoleum fabrik 15 Proz wie im Vorjahr Hanseatische Jute
spinnerei und Weberei in Delmenborst 20 Proz 1897 10 Pro

Zahblungeo Einstellungen
J 7

Amts S a S z mWohnort s 51gericht Se
B Veko Kfm Beuthen Beuthen 16 1 15 2 16 2 3Schlesische Fanrrad

werke Breslau Breslau 13 1 25 2 10 2 15 3
Laz Marx Kfm Bruchsal Bruchsal 14 1 10 2 17 2 17 2
Lange Wagner Chemnitz Chemnitz 16 1 23 2 2 3
Herm Krieg Kfm Liegnite Liegnitz 16 1 15 2 16 2 3
P W Volkmann Buch
binderrastr Merseburg Merseburg 14 1 28 2 2 15 3

Venren und Produktenberlehte
Hell lIe 19 Jan Glehl börse Preise für netto 190 kg KaiserAuszug 27,75 Weizenmehl 60 24,50 25,50 Weizenmebl 0

22,50 23,50 Roggenmehl O 23, 24 Fehhh 22,50 23Futtermehl 1275 14,60 Roggenkleie 10 50 11,00 Weizenkleie 9,60
10,50 Weizenschale 9,10 Haidemehl 30 M

Der Vorstand des Mehlbörsen vereins

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 19 Jan 1899

Central Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern

80

fracht 3

Mais Januar 34

6,90 Br

Ohlicago 19 Jan

März 78

19 Jan Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 154 162 150 155 160 180 140 154
Alimark 160 177 142 150 140 160 135 150Merseburg östlich 155 165 148 159 140 160 135 155

do westl der Mulde 156 170 150 160 160 190 140 160
Erfurt 153 162 148 160 160 180 130 140Danzig 158 162 riß 143 123 129Königsberg i Pr 1658 162 2 sBreslau 148 165 135 145 136 156 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 169 1 am 18 1

Mai 75

Von New Vork nach Berlin Weiren 309 Cta 182 35 M 181 50 M
Chieago Weizen z Cts 174 80 174,07
Liverpool a Weiren 5 sh 93 d 176 70 176 50Odessa a Weizen 89 Kop 172 00 172 00Odessa n 779 Kop 158 50 158 59Riga 2 7 Weiren 102 Kop 182 00 162 00e Riga à 7 85 Kop 159 75 159 75In Paris e Weiren 21,70 Fr 175 85 178 00

Goetreidoe

New PVork 19 Jan Telegr Rother Winterwelzen
Welzen Januar

Mais Januar März Mai 41 Mehl 2,85 Getreide
Juli

Telegr Weizen Januar Mai 70
Petroleum

Berliner Börse
vom 19 Jan
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Geschäftsgang Hott Gesammt Auftrieb dieser Woche 70

Kinder davon 15 Ochsen 5 Färsen 40 Kübe 10 Bullen 17 Kälhber3 sSohalfe 335 Landschweine zusammen 514 Sehlachtthiere

Lrpeis Portl Cem

Plerats B 9 97
Saline Salzun
Sangerhäuser

Brsl Eisenb Linke l

Charlottb Wasserwerk l

Elberfeld Farbentfabr

Freund Masch Kkony

Wan 22

12
4

14
12

1s

is
0

e T e

r7 2
J i

191,00b
228 25b2
194 25be

296 59 i

100 40b

100,755
100,75020

101,303

100,75b Aplerbeck 133 20626Arenberger Bergwerk 60
Baroper Walzwerk 0
Berzelius100,75b26 Bismarckhütte

101,50b2 Bonifacius
91,25b2 Coneordia Bergwerk

Gelsenkireh Gussstahl

Zt A3 Sächs Rent Anl
do

Antwerpen 19 Jan Schlussbericht Rafünirtes Tloco 19 u Br per Jan 19 Br per Febr 19n o eine er mrgrw e V o r V e a um Standard whiNew Vorx 760 e in Fhiadelpis do Reſined edo Credit Balancos at Oil City d in Cazes
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New Vork 19 Jan Telegr Schmalz Western ateamRohe do und Brothers é r
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Schiffsverkehr und Frachten
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